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Literatur und Zeitſtrömung

Jn wenigen Monaten ſteht uns auf dem Büchermarkt ein
großes Ereigniß bevor Nach den Verlegerrechten auf die Werke
Alex v Humboldt s im v J laufen nun auch die auf Schopen
hauer s Werke ab und eine Reihe von Buchhändlern wird dieſe
großen Autoren dem Publikum im weiteſten Umfange durch
billige Ausgaben zugänglich machen Für wenige Pfennige
alſo wird man im n J die Welt als Wille und Vorſtellung
und die nicht ſo leicht verſtändlichen Parerga und Parlipomena
genießen können Humboldt s Kosmos und ſeine Anſichten
der Natur werden ebenfalls als Volksausgaben zu
geringem Preiſe verbreitet Wenn man die ungeheuere
propagandiſtiſche Macht billiger Bücher bedenkt dann muß
man dieſem Eindringen ſo mächtiger Geiſter in alle Schichten
der Bevölkerung die gebührende Bedeutung beimeſſen Es iſt
ja wahr die Wirkung ſolcher Bücher wie derjenigen Hum
doldt s und derjenigen Schopenhauer s dringt ſtets von oben
herab in die Nation Zuerſt muß ſich in den oberſten
Schichten des Geiſtes ein feſtſtehendes Urtheil über derartige
die Kultur und das Geiſtesleben auf neue Bahnen drängende
Bücher gebildet haben ehe die Maſſe überhaupt etwas von
ihnen erſährt Denn populär kann ein großer Schriftſteller
immer erſt dann werden wenn er und ſein Werk durch
den dichten Wall von anders gearteten Anſchauungen
und Denkweiſen hindurchgedrungen ſind denen gegenüber er
gerade neu und bahubrechend iſt Je größer der Widerſpruch
in den ſich der Schriftſteller der Naturforſcher und der
Philoſoph zu den überlieferten Anſchauungen ſtellt um ſo
langſamer geht es mit der Erwerbung der Popularität
vorwärts Und auch wenn dieſe Popularität ſcheinbar da iſt
ſo erweiſt ſie ſich bei näherem Zuſehen doch vielfach als
Phraſe Die Namen eines Humboldt und eines Schopen
hauer werden mit Ehrfurcht genannt aber wie viele giebt es
die etwas von dieſen Männern wiſſen Jm Grunde haftet
ihrer Geltung doch etwas Dogmatiſches an Weil den Maſſen
ein ausgeprägtes Urtheil über den einen wie über den andern
in die Hand gegeben wird darum wird dies Urtheil geglaubt
ohne daß das Verlangen und vielfach auch nur die Möglichkeit
vorhanden wäre ſelbſtändig zu prüfen Kommen ſolche Bücher
in die Hand des großen Publikums dann nimmt der Leſer
zugleich mit dem Buche auch das Urtheil in ſich auf das ihm
von außen her zugebracht wird Es kann gar nicht anders
ſein Es iſt auch niemals anders geweſen und die Geltung
die unſere klaſſiſche Literatur bei der Nation hat beruht zum
Glück dürfen wir ſagen großentheils auf der Verehrung vor
dem Alten und Ueberlieferten vor dem was die beſten Geiſter
als das ihnen Gemäße erkannt und bekannt haben

Wenn jetzt alſo der Bann der auf den Werken Humboldts
und Schopenhauers ſo lange geruht hat endlich gebrochen
wird ſo heißt das ſoviel als der Nation wird eine neue
Koſt gereicht von der ſie vorher ganz genau weiß wie ſie
ſchmecken wird zu der ſie aber jetzt aus der Fülle heraus wird
zugreifen können Und das iſt wahrhaftig nichts Geringes
Mit Humboldt und Schopenhauer werden ſtarke Ströme der
Anregung und Beeinfluſſung nach ganz verſchiedenen Richtungen
hin in die Maſſen ſtürzen Das Jahrhundert der Natur
wiſſenſchaften knüpft an die Jdealgeſtalt Alexander v Hum
boldts an und wie das eines Halbgottes ragt ſein Bild vor
der Menge empor die nun dieſem Heros ſich wird nähern
können Was aber Schopenhauer anlangt ſo macht unſere
Zeit gewiß nicht den Eindruck als ob ſie in peſſimiſtiſche
Schwächlichkeit und Hoffnungsloſigkeit verſinke Jndeſſen wer
ſagt denn daß Schopenhauers Weſen und Wirken ſich in der
Betonung einer peſſimiſtiſchen Lebensauffaſſung allein erſchöpfe
Es ſteckt in dieſem Philoſophen doch noch etwas Anderes und
Wichtigeres und die Theilnahme die ihm fort und fort
entgegengebracht wird beruht keineswegs blos auf ſeiner Lehre
von der Nichtigkeit alles Daſeins ſondern ſie heftet ſich an
ſeine eindringliche Mahnung zum Mitleid und zum Wohlthun
an die gewaltige Syntheſe von Chriſtenthum und Humanität
als die ſich ſein Syſtem darſtellt an die herbe Kritik mit
der er die Mächte der Herrſchbegier im Menſchen zer
gliedert die der Verwirklichung ſeiner menſchheitserlöſenden
Jdeale widerſtreben Die Philoſophen müſſen es ſich
nun einmal gefallen laſſen daß jede Zeit ſich aus
ihnen das aneignet was der Zeit kongenial iſt So iſt
es gar keine Frage daß die ſozialiſtiſche Bewegung mit
einer ihrer Seiten die Schopenhauer ſche Philoſophie ſtreift
und von dort her Nahrung zieht Nur muß man ſich hier
bei freilich vor der Verwechslung von Sozialdemokratie und
Sozialismus bewahren Die Sozialdemokratie iſt ja bekanntlich
mit allem gründlich fertig aber der Sozialismus der über ihr
ſchwebt wie der Horizont über der Erde und der darum
weiter umſpannender aber auch luftiger und problematiſcher
iſt beruft ſich gern auf das Urchriſtenthum und auch auf die
Männer die im Geiſte jener urſprünglichen Lehre wirkten und
forderten Solchen Zeitſtrömungen wird die bevorſtehende
außerordentliche Verbilligung der Werke Schopenhauers wahr
ſcheinlich ſtark entgegenkommen wie auf der anderen Seite der
Drang nach naturwiſſenſchaftlicher Erkenntniß aus der Ver
n dnkig der Werke Alexander v Humboldts Nahrung ziehen
wird
Wenn wir uns auf dem Büchermarkt umſehen ſo finben

wir zu unſerer Genugthuung daß das deutſche Publikum neuer
dings den Vorwurf daß es keine Bücher kaufe wiederholt und
in ſehr bemerkenswerthen Fällen entkräftet hat Der buch
händleriſche Erfolg den Rembrandt als Erzieher erlebt hat
iſt eigentlich beiſpiellos Dies ſeltſame Buch iſt in 22 Auf
lagen was etwa einer Leſerzahl von 100 150,000 gleich
kommen mag in das Publikum gedrungen und die Theil
nahme für den Rembrandt hat ſich bisher nicht im geringſten
erſchöpft Die Zahl der deutſchen Käufer von Bellamy s

Rückblick zu ſchätzen iſt nicht leicht Erfahrene Fachmänner
glauben daß es ihrer wohl 70 80,000 ſind Einen der
ſtärkſten jemals dageweſenen Erfolge hat dann Tolſtoi s
Kreutzerſonate gehabt Was weiter folgt ſteht hinter dieſen

drei Siegesläufen ſtark zurück Nun wird man ſofort erkennen
daß alle drei Bücher wichtigen Jmpulſen und Strömungen
unſerer Zeit und zugleich der öffentlichen Meinung Deutſch
lands in weſentlichen Beziehungen begegnen Es iſt ein Drang
da ſich Rechenſchaft abzulegen über Jnnenwelt und Außenwelt
und zur Klarheit zu kommen über alle dieſe neuen Jdeen die
in ſcheinbaren Widerſprüchen und doch die Menge fühlt es
dunkel aus demſelben Kern hervorbrechend auf uns einſtrömen
Von Bellamy s Rückblick zu Tolſtois Kreutzerſonate ſchlägt
der Jnſtinkt der öffentlichen Meinung eine Gefühlsbrücke von
der der klügere Beurtheiler wenn er prüft und wägt nach
träglich auch nur ſagen kann daß ſie wirklich vorhanden iſt
Ein Buch wie Rembrandt als Erzieher aber bietet ſich wie
eine Verſöhnung der widerſtreitendſten Elemente und Mächte
unſerer Zeit an und die nervös gemachte Empfindung der
Gegenwart beruhigt ſich in dieſem lauen Bade von harmoniſch
anklingenden Gedanken und Gefühlsſtrömungen

Deutſches Reich

Berlin 5 Nov Der Kaiſer unternahm heute vormittag
einen längeren Spazierritt in die Umgegend von Potsdam
Darauf arbeitete Se Maj mit dem Vorſteher des Civilkabinets
Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus und gewährte Mittags dem
Major Grafen Pfeil Audienz Später wurde der Profeſſor
A v Werner von dem Kaiſer empfangen und mit einer Ein
ladung zur Frühſtückstafel beehrt Morgen vormittag wird ſich
der Kaiſer zur Jagd nach Liebenberg begeben und am 8 d
zurückkehren Die Kaiſerin Friedrich begab ſich geſtern
nachmittag mit der Prinzeſſin Margarethe und der
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein nach Potsdam
wo dieſelben mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
von Griechenland zuſammentrafen um mit denſelben ge
meinſam die Grabkapelle Kaiſer Friedrichs zu einer ſtillen An
dacht zu beſuchen

Jn einem geſtern morgen uns zugegangenen Privattelegramm
war die vom Kaiſer genehmigte Demiſſion eines hochſtehenden
Beamten gemeldet worden in einem Telegramm von Nach
mittag das für die geſtrige Nummer leider zu ſpät einging
wird uns auch der Name des Betr genannt es iſt Herr
Stöcker der ſeinen Abſchied als Hofprediger er
beten und erhalten hat Näheres über dieſes bedeutſame
Ereigniß wird uns in folgendem mitgetheilt

Berlin 5 Nov Schon vor Wochen konnte auf Grund
guter Jnformationen an dieſer Stelle angedeutet werden daß
ſich in letzter Zeit an einer leitenden Stelle ein für die
liberale Sache recht erfreulicher Umſchwung voll
zogen hat Jn eingeweihten Kreiſen erzählte man ſich ſchon
längſt daß der Kaiſer mit geringer Genugthuung auf die
Sturm und Drangperiode zurückblicke während welcher man
ihn hatte dem Antiſemitismus dienſtbar machen wollen Auch
wurde verſichert daß die Kaiſerin früher eine eifrige Gönnerin
der Hofpredigerpartei durch die Verhältniſſe beeinflußt
darüber durchaus anderen Sinnes geworden wäre Es fehlte
thatſächlich auch nicht an Anzeichen welche dieſen Gerüchten
eine hohe Wahrſcheinlichkeit verliehen und dem Glauben Vor
ſchub leiſteten daß es ſich in dieſer Beziehung wirklich um
einen gründlichen Umſchwung handle Der plötzliche Sturz
Stöckers und die damit verbundenen Nebenumſtände haben
die Thatſächlichkeit dieſer Vermuthungen zur Genüge beſtätigt
Schon ſeit einem Jahre war es in dem Predigerhauſe der
HinderſinStraße ein offenes Geheimniß daß dieſer Geiſtliche
im Schloß unzweifelhaft zu den porsonae minus gratae
zähle und daß man dort ſein Abtreten von der Domkanzel
nichts weniger als ungern ſehen würde Mit auffallender
Beharrlichkeit ward er von dort fern gehalten und alles ver
mieden was in dieſer Hinſicht vielleicht Mißdeutungen hervor
rufen konnte Ein anderer wäre unter dem Druck dieſer Be
handlung vielleicht ſchon längſt freiwillig gegangen Stöcker
jedoch ſchien bis zum Sturze Bismarcks angenommen zu haben
die Antipathie der beſtimmenden Hoffkreiſe ſei lediglich ein
Reflex von der Kanzler Allmacht und darum hat ſich das
jetzt eingereichte Abſchiedsgeſuch ſo lange verzögert Als
er jedoch im Sommer bemerkte daß dieſe ablehnende oder
geradezu abweiſende Haltung der höchſten Herr
ſchaften ſich eher verſchärfte wie verminderte da
glaubte er durch die Umſtände gezwungen die erſte
beſte Gelegenheit behufs Ueberreichung ſeiner
Demiſſion ſchnell benutzen zu müſſen Vielleicht
hatte ihm auch ein wohlwollender Gönner nahe gelegt daß er
gut thäte freiwillig zu gehen ſtatt gegangen zu
werden Die unerwartete Ernennung ſeines Rivalen
Dryander von der Dreifaltigkeitskirche zum
Schloßprediger mit der ausdrücklichen Befugniß alle die
Königliche Familie betreffenden Amtshandlungen
vorzunehmen alſo auch die Einſegnung der Prinzeſſin
Viktoria und des Prinzen Schaumburg Lippe hatte dem Faß
den Boden ausgeſtoßen und ihm den an hoher Stelle längſt
gewünſchten Rücktritt geradezu aufgezwungen Nachdem
der Oberhofprediger Dr Kögel krankheitshalber hatte beurlaubt
werden müſſen hätte der Anciennetät nach Herrn Stöcker in
erſter Linie deſſen Vertretung übertragen werden müſſen Dieſe
abſichtliche Uebergehung machte ſeine ſchon längſt erſchütterte
Stellung geradezu unhaltbar Schon im Auguſt hatte
Dryander ein beſonderer Schützling der Kaiſerin zum Hof
prediger ernannt werden ſollen Allein unter keinen Um
ſtänden wollte derſelbe dem Range nach unter Stöcker
ſtehen und um einen Ausweg zu ſchaffen erfolgte ſeine Er
nennung zum Schloßprediger Das betreffende Reſkript
datirt bereits vom 30 v Monats Selbſtverſtändlich erregt

dieſe Ernennung und der dadurch veranlaßte Rücktritt Herrn
Stöckers hier das denkbar größte Aufſehen und es wird vielfach
angenommen Herr Stöcker werde nicht der Einzige bleiben
der diesmal weichen müſſe Gerade im konſervativen Lager
wo man dem jungen Monarchen und der Kaiſerin ſchon
längſt nicht mehr freundlich geſinnt ſein ſoll hegt
man nach dieſer Richtung hin thatſächlich ernſthafte Beſorgniſſe
Seit Herr Miquél im Schloſſe verkehrt ſcheint dort wenigſtens
vorläufig ein ganz anderer Geiſt eingezogen zu ſein Stöcker
und Hammerſtein mögen ſich nunmehr mit der Hoffnung
tröſten daß es vielleicht in abſehbarer Zeit doch wieder anders
werden kann Jedenfalls wird man nach gewiſſen Er
fahrungen gut thun dieſem Umſchwunge vorderhand nur
eine epiſo diſche Bedeutung beizumeſſen Was endlich die
Pläne Stöckers angeht ſo verlautet er werde ſich fortan ganz
der Politik widmen und auf dieſe als Abgeordneter Redner
und Publiciſt alle ſeine nicht zu unterſchätzende Arbeits
kraft konzentriren Man hat es ſomit noch nicht mit einem
todten Manne zu thun Gerade jetzt wo er unbehindert und
unabhängig wirken darf wird er ſeinen Gegnern zu welchen
auch wir uns rechnen ungleich mehr zu ſchaffen machen wie
früher wo er ſtündlich einen Verweis der vorgeſetzten Behörde
erwarten mußte

Von anderer Seite wird uns zum Rücktritt Stöckers
noch folgendes geſchrieben

Nachdem Hofprediger Bayer ins Miniſterium berufen und
Oberhofprediger Kögel wegen ſchwerer Erkrankung beurlaubt
worden iſt bleiben vom bisherigen Hofpredigerkollegium nur
noch die Herren Stöcker und Schrader übrig Dem erſteren
hätte der Anciennetät nach die Vertretung Kögels als Schloß
pfarrer mit welchem Amt bekanntlich die Seelſorge für die
Kaiſerliche Familie verbunden iſt zufallen müſſen Anſtatt
ſeiner aber wurde wie ich aus guter Quelle höre auf be
ſonderen Wunſch der Kaiſerin Dryander berufen deſſen
Predigten das Kaiſerliche Paar in letzter Zeit mit Vorliebe in
Berlin wie in Potsdam zu beſuchen pflegte Wenn man ſich
erinnert wie Herr Stöcker und ſein Reichsbote mit der
angeblichen Gunſt der Kaiſerin zu prahlen pflegte wird man
die Schlußfolgerungen leicht ziehen können In kirchlichen
Kreiſen glaubt man nicht nur Herr Stöcker ſondern auch
Herr Schrader würden aus ihren Aemtern ſcheiden Als
andidat für eine Hofpredigerſtelle wird der Prediger

D Dalton genannt der lange Jahre in Rußland gelebt hat
und deſſen Offener Brief an Herrn Pobedonoszeff den
Prokurator der Heiligen Synode und eigentlichen Leiter aller
Kultusangelegenheiten in Rußland vor einigen Wochen be
rechtigtes Aufſehen erregt hat

77 Berlin 5 Nov Auch hier geht das Gerücht daß Prinz
Albert Viktor älteſter Sohn des Prinzen von Wales und
künftiger Thronerbe an einer ſich immer ſchärfer ausprägenden
Geiſteskrankheit litte Bereits 1886 tauchten darüber recht be
unruhigende Gerüchte auf welche damals aber ganz entſchieden
in Abrede geſtellt wurden Thatſächlich aber hatte der Prinz
damals ſchon an hochgradiger Gedächtnißſchwäche und an ſtarken
Nervenkriſen gelitten Wie verſichert wird hätte das unheilvolle
Uebel ſeit vorigem Sommer ſtarke Fortſchritte gemacht

M Berlin 5 Nov Jm Anſchluß an den Geſetzentwurf
über eine Abänderung des Patentgeſetzes iſt auch ein weiterer
Geſetzentwurf über den Schutz von Gebrauchs
muſtern ausgearbeitet worden durch welchen Modelle von
Arbeitsgeräthſchaften oder Gebrauchsgegenſtänden inſoweit ſie
den Arbeits oder Gebrauchszwecken durch eine neue Geſtaltung
oder Vorrichtung dienen geſchützt werden ſollen Nachdem bei
der Anwendung des Geſetzes über das Urheberrecht von
Muſtern und Modellen vom Jahre 1876 die Auffaſſung zur
Geltung gelangt iſt daß durch dieſes Geſetz nur die ſog Zier
oder Geſchmacksmuſter geſchützt werden hat die Ueberzeugung
Raum gewonnen daß das zwiſchen Muſtern jener Art und
den durch das Patentgeſetz geſchützten Erfindungen liegende
Gebiet ſolcher gewerblicher Erzeugniſſe die nicht lediglich durch
eine neue Form die äußere Erſcheinung des Gegenſtandes ver
ändern ſondern mittels einer in der Geſtaltung oder Kon
ſtruktion vorgenommenen Neuerung die Verwendbarkeit erhöhen
ſollen des Schutzes ebenfalls bedarf

I Berlin 5 Nov Die ſozialdemokratiſche Agi
tation richtet nunmehr ihr ſchwerſtes Geſchütz wider das
flache Land Aus verſchiedenen Theilen der Mark welche bis
jetzt davon noch unberührt geblieben waren wird das Auf
tauchen von ſolchen Schürapoſteln gemeldet welche das leicht
gläubige und vielfach hart bedrückte Landvolk durch eifriges
Zureden für ihre umſtürzleriſchen Pläne zu gewinnen trachten
je nach Bedarf ſpielen ſich dieſe Verführer auch als erbitterte
Judenfreſſer auf Vorwiegend benutzt die Parteileitung dazu
Genoſſen welche mit den lokalen Verhältniſſen gründlich ver

Nach berühmten Muſtern wird dort vielfach ein Exemplar des
Parteiorgans gratis ausgelegt und ſo jedem Wißbegierigen
Gelegenheit geboten ſich durch Lektüre in das widerſpruchs
volle Programm Liebknechts hineinzuleben Außerdem findet
eine ſtarke Verbreitung von Flugblättern Kalendern und ſinn
verwandten Unterhaltungsſchriften ſtatt Mangels geeigneter
Ueberwachungsorganen kann dieſe gefährliche Maulwurfsarbeit
meiſtens unbehelligt ins Werk geſetzt werden Nach Lage
der Sache wird man jedenfalls gut thun die daraus er
wachſenden politiſchen Gefahren nur nicht zu unkerſchätzen
umal die Agitatoren nur in den ſeltenſten Fällen eine

iderlegung zu befürchten brauchen Nirgends findet ihre
ans freieren Spielraum wie im Qualm der Dorf
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traut ſind Als Operationsbaſis dient überall das Wirthshaus



werden

Aus Aeußerungen welche der Präſident des Reichstages
ern den Mitgliedern der Arbeiterſchutzkommiſſion machte
zu ſchließen daß das Plenum des Reichstages auf

den 27 November einberufen werden wird

Der Etat für 1891/92 veranſchlagt die Einnahme an
Zöllen und Verbrauchsſteuern auf 578,753,640 mehr
S das Vorjahr 41,354 500 M Davon fallen auf Zölle

14,620,000 mehr 29,098,000 die Tabakſteuer 10,535,000
232,000 Zuckerſteuer 60,819,000 mehr 11,465,000

zſteuer 40,986,000 weniger 14,000 Branntweinſteuer
129,046,000 weniger 768,000 Brauſteuer 22,709,000 mehr
1,367,000 M als im Vorjahre

Selbſt ſchutzzöllneriſche Blätter drucken ohne mit der Wimper
zucken die Mittheilung des Confektionär nach daß die

genten amerikaniſcher Jmporthäuſer 43 an der Zahl die
trotz der Mac KinleyBill in der letzten Woche in deutſchen
Fabrikplätzen eingetroffen ſind ihr Erſcheinen damit motiviren

Wir bezahlen nicht die höheren Zölle ſondern die Kon
ſumenten Hoffentlich bleiben wir in Zukunſt mit der Be
hauptung verſchont daß das Ausland die Zölle bezahle

Das Miniſterium für Handel und Gewerbe wird einen
Regierungsrath als Kommiſſar nach Saarbrücken ſenden
damit derſelbe mit der königl Bergwerksdirektion die Frage
erörtert ob nicht eine Herabſetzung der Vertragspreiſe
ür Saarkohlen für das erſte Halbjahr 1891 zu ermöglichen

würde Die Anregung hierzu geht von den wirthſchaft
ichen Vereinen der Saarinduſtriellen aus

Wie die Magd Ztg von gut unterrichteter Seite erfährt
iſt der Plan des Baues einer Eiſenbahn von Tanga
bis zum Kilima Nodſcharo ſeiner Verwirklichung in den
letzten Wochen weſentlich näher gekommen Bereits ſind in
r v Kreiſen fünf Millionen Mark für dieſes

erk feſt gezeichnet Man hofft die zu dem Bau zunächſt
nothwendige Summe um ſo eher vollſtändig gezeichnet zu
haben als die neueſten Nachrichten aus Tanga ſehr
z nſtig laut en Die deutſche Kolonie daſelbſt vermehrt ſich

bemerkenswerther Weiſe und der Verkehr mit dem Jnnern
nimmt zuſehends zu Auch der Bau einer Bahn von
Bagamoyo nach Dar es Salaam den der Reichs
kommiſſar Major v Wiſſmann dringend empfiehlt iſt ſeiner
Verwirklichung näher gerückt als es den Anſchein haben
zönnte Die Firma Mannesmann Söhne die in der
ietzten Zeit durch eine epocbemachende Erfindung viel von ſich
reden gemacht hat hat ſich wie verlautet erboten das
Schienenmaterial für dieſe Bahn das von ihr nach einem
neuen Syſtem gebaut iſt umſonſt zu liefern

Der eben erſchienene amtliche Bericht über den Schlacht
hofsverkehr im Stadtbezirk Breslkau zeigt ſo recht
deutlich wie nachtheilig die Grenzſperre auf den
Fleiſchkonſumeinwirkt Jm Jahre 1889/90 ſind dort
insgeſammt geſchlachtet worden 11,284 Ochſen 586 weniger als
im Vorjahre 11,206 Kühe 541 mehr 44,539 Kälber 604 mehr
64,276 Schweine 7832 weniger und 38,331 Schafe 4930 mehr
Rechnet man nun das Gewicht eines Ochſen durchſchnittlich zu
450 einer Kuh zu 300 eines Schweines zu 200 eines Kalbes zu
60 und eines Schafes zu 40 Pfund ſo ergiebt ſich daß im Be
richtsjahre 1,454 360 Pfund weniger geſchlachtet worden als im
Vorjahre und dies obwohl in der angegebenen Zeit die Ein
wohnerzahl von Breslau um etwa 15,000 Perſonen gewachſen iſt
Man ſieht hieraus auf das klarſte wie ungünſtig die Grenz
ſperre auf die Ernährung einwirkt

Jn der Arbeiterſchutzkommiſſion des Reichstags
wurde geſtern nach langer Debatte an welcher ſich die Vertreter
iämmtlicher Parteien lebhaft betheiligten und auch der Handels
miniſter Frhr v Berlepſch wiederholt das Wort nahm 8 154 der
Novelle zur Gewerbeordnung in folgender Faſſung angenommen
Die Beſtimmungen der 88 105 133 finden auf Gehilfen undLehrlinge in Apotheken die Beſtimmungen in 8 105 88 106 bis
119 120a bis 133 auf Gehilfen und Lehrlinge in Handelsgeſchäften
keine Anwendung Die Beſtimmungen der 88 134 bis 139b
finden auf Arbeitgeber und Arbeiter in Hüttenwerken Zimmer
plätzen und anderen Bauhöfen in Werfſten ſowie in ſolchen
Ziegeleien über Tage betriebenen Brüchen und Gruben welche
nicht blos vorübergehend oder in geringem Umfang betrieben

t entſprechende Darüber ob die Anlagevorübergehend oder in geringem Umfang betrieben wird ent
eidet die höhere Verwaltungsbehörde endgiltig Die Be

immungen der 88 135 bis 139b finden auf Arbeitgeber und Ar
beiter in Werkſtätten in welchen durch elementare Kraft Tampf
Wind Waſſer Gas Luft Elektrizität uſw bewegte Triebwerke
nicht blos vorübergehend zur Verwendung kommen mit der Maß

be entſprechende Anwendung daß der Bundesrath für gewiſſe
rten von Betrieben Ausnahmen von den im 8 135 Abſatz 2

bis 4 136 137 Abſ 4 und 138 vorgeſehenen Beſtimmungen
nachlaſſen kann Auf andere Werkſtätten können durch kaiſerliche
Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths die Beſtimmungen
der 88 135 bis 139b ganz oder theilweiſe ausgedehnt werden
Werkſtätten in welchen der Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner

amilie gehörige Perſonen beſchäftigt fallen unter dieſe Be
mmung nicht Die kaiſerliche Verordnung iſt dem
eichstag bei ſeinem nächſten Zuſammentreten mit

zutheilen Die Beſtimmungen der 88 115 bis 119 135 bis
139b 152 und 153 finden auf die Beſitzer und Arbeiter von Berg
werken Salinen Aufbereitungsanſtalten und unterirdiſch betriebenen
Brüchen oder Gruben entſprechende Anwendung Arbeiterinnen
dürfen in Anlagen der im Abſatz 4 bezeichneten Art nicht unter
Tage beſchäftigt werden Zuwiderhandlungen unterliegen der
Strafbeſtimmung des s 146 Der ganze Paragraph gelangte
gegen die 3 Stimmen der Sozialdemokraten zur Annahme

Der deutſche Reichskommiſſar Major v Wiſſmann iſt
am Mittwoch abend zu kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen
W wird vermuthlich heute ſeine Reiſe nach Oſt Afrika an

eten

Münuchen 5 Nov Der Reichskanzler v Caprivi iſt
heute vormittag 11 Uhr bier eingetroffen und wurde auf dem
Bahnhofe von dem Miniſterpräſidenten Freiherrn v Crailsheim
im Auftrage des Prinzregenten ſowie von dem preußiſchen Ge
jandten Grafen zu Rantzau den Mitgliedern der Geſandtſchaft
dem bairiſchen Geſandten in Berlin Graf Lerchenfeld Köfering
und dem Generaldirektor der Staatsbahnen Schnorr von Carols
feld empfangen Von dem zahlreich anweſenden Publikum lebhaft
degrüßt begab ſich der Reichskanzler in Begleitung des Freiherrn
von Crailsheim zu Wagen nach dem Hauſe der preußiſchen Ge
ſandtſchaft wohin alsbald Graf zu Rantzau und Graf Lerchen
feld folgten Der Prinzregent empfing nachmittags um 1 Uhr
im Beiſein des Oberſtkämmerers Frhrn Pergler von Perglas und
des kleineren Hofdienſtes den Reichskanzler und überreichte dem
lelhen den Hubertusorden Die Audienz dauerte ungefähr
10 Minuten Um 1 Uhr machte der Prinzregent dem Reichs
kanzler General v Caprivi im Palais der preußiſchen Geſandt
ſchaft einen Gegenbeſuch Der Reichskanzler begab ſich um 2 Uhr abſprechen

zu den Prinzen Ludwig Rupprecht und Arnulf im Wittelsbacher
Palais und demnächſt zum Prinzen Leopold und der Prinzeſſin
Giſela An dem um 3 Uhr ſtattfindenden Mahle beim Prinz
regenten nehmen die Mitglieder der preußiſchen Geſandtſchaft
das geſammte Miniſterium Geſandter Graf v Lerchenfeld die
oberſten Hofchargen die Generäle v Fries Mallinger v Parſeval
v Staudt v Wirthmann die Generalmajore v Helbig Jngol
ſtadt und Freiherr v Aſch Würzburg theil Um 9 Uhr abends
iſt beim Miniſterpräſidenten Freiherrn v Crailsheim ebenfalls
anläßlich der Anweſenheit des Reichskanzlers eine Soiree an
welcher alle Miniſter die oberſten Hofchargen und das diplomatiſche
Corps theilnehmen werden

Darmſtadt 5 Nov Der Großherzog hatte in der
vergangenen Woche eine Abordnung der iſraelitiſchen
Gemeinden der Provinzialhauptſtädte empfangen
Mit Bezug darauf veröffentlicht heute die Darmſt Ztg das
folgende Schreiben des Staatsminiſters Finger Auf die von
den Deputirten der iſraelitiſchen Gemeinde von Darmſtadt
Gießen und Mainz mündlich und ſchriftlich an Se K H den
Großherzog gerichtete Vorſtellung betreffs der antiſemitiſchen
Bewegung im Großherzogthum habe ich Ew Wohl
geboren im Allerh Auftrage das Nachſtehende zu eröffnen Von
den ſeit einiger Zeit in mehreren Theilen des Großherzogthums
ſtattfindenden von außen hereingetragenen gehäſſigen An
feindungen Allerhöchſt Jhrer iſraelitiſchen Unterthanen haben
Se K H der Großherzog mit Bedauern Kenntniß genommen
Se K H mißbilligen dieſelben auf das ernſtlichſte und erwarten
von dem ſonſt geſunden und chriſtlichen Sinne der betheiligten
Kreiſe ein baldiges Aufhören jener gehäſſigen Angriffe wozu
übrigens weſentlich mit beitragen wird wenn der ſittlich höher
ſtehende Theil der iſraelitiſchen Bevölkerungen es ſich nach
Kräſten angelegen ſein läßt den Urſachen zu Klagen über die
Handlungsweiſe mancher ſeiner Glaubensgenoſſen nachzuforſchen
und mit den geeigneten Mitteln abzuhelfen Jn den ihnen ver
faſſungsmäßig und geſetzlich zuſtehenden Rechten werden nach
dem Willen Sr K H des Großherzogs Allerhöchſtderen
iſraelitiſche Unterthanen ebenſo geſchützt werden wie diejenigen
anderer Bekenntniſſe

Braunſchweig 5 Nov Bei den heute ſtattgehabten
Stadtverordnetenwahlen der dritten Klaſſe wurden die
Sozialdemokraten in allen Bezirken geſchlagen ſie haben
danach alle Sitze bis auf einen in der Verſammlung verloren
Jn einer geſtern abend hier ſtattgehabten ſozialiſtiſchen
Verſammlung zur Beſprechung der Stadtverordnetenwahlen
war es zu ſtürmiſchen Auftritten gekommen infolgederen auf
War des Braunſchweigiſchen Vereinsgeſetzes die Auflöſung er
folgte

Ausland
Holland Jn Luxemburg theilte am Dienstag in der

ſchon erwähnten Berathung der Abtheilungen der Staats
miniſter das an die Königin Emma gerichtete Schreiben
und die Antwort der Königin mit worin ſich dieſelbe mit
der Errichtung einer Regentſchaft in Luxemburg einverſtanden
erklärt Die Wahl des Präſidiums durch die Kammer vor
deren Eröffnung durch den Herzog von Naſſau iſt gegen die
Erwartung der Regierung erfolgt Die Königin wird
am 18 d die Regentſchaft in Holland antreten

Der Herzog von Naſſau in deſſen Begleitung ſich der
Adjutant Graf Metternich Kammerherr v Dungern und
Finanzpräſident v Dungern befanden reiſte am Mittwoch
früh 8 Uhr von Frankfurt a M mit dem Erbprinzen Wilhelm
nach Luxemburg ab An der Grenze wurde der Herzog von
den Mitgliedern der Regierung empfangen und begrüßt Der
Herzog fetzte nachdem er die Front der am Bahnhofe auf
geſtellten Ehrencompagnie abgeſchritten hatte alsbald die Reiſe
fort Der Herzog trug wie bei ſeinem vorjährigen Aufenthalte
die naſſauiſche Generalsuniform der Erbprinz die Uniform
ſeines öſterreichiſchen Huſarenregiments Bei der Ankunft in
Luxemburg wurde der Herzog von der zahlreich anweſenden
Volksmenge mit enthuſiagſtiſchen Kundgebungen empfangen
Am Bahnhofe war eine Ehrencompagnie aufgeſtellt welche der
Herzog abſchritt Auf die Anſprache des Vorſitzenden der
Kammer erwiderte der Herzog er könne nur dem Gefühle
Ausdruck geben welches ihn darüber erfülle wieder in ſeiner
Familie zu ſein Zu dem Präſidenten des Staatsraths äußerte
er er ſei tief gerührt von dem ihm ſeitens der Bevölkerung
bereiteten warmen Empfang Jn dem Wagen beim Herzog
und Erbprinzen hatte auch der Staatsminiſter v Eyſchen Platz
genommen Nach der Begrüßung durch den Staatsrath und
den Vorſitzenden der Kammer trat der Herzog auf den Balkon
um die Truppen vorüberziehen zu laſſen denen ſich verſchiedene
Geſellſchaften mit ihren Muſikcorps angeſchloſſen hatten Unter
den lauten Hochrufen der verſammelten Menge zog ſich der
Herzog ſodann in ſeine Gemächer zurück

Belgien Der Courier de Bruxelles behauptet der Vor
ſchlag einer belgiſch deutſchen Allianz ſei thatſächlich
dem Könige während ſeines Aufenthaltes in Potsdam gemacht
worden Beinahe alle Blätter fordern gegenüber dieſer
Meldung von der Regierung Aufklärung und proteſtiren zu
gleich gegen die Jdee eines ſolchen Bündniſſes

Jnfolge der Zunahme der Bevölkerung muß die Zahl
der Senatoren um 6 die der Deputirten um 12 ver
mehrt werden

Das ſozialiſtiſche Centralcomite hat auf den 14 Dez
einen Kongreß nach Louvière im Hennegan einberufen auf
Verden er den Generalſtreik definitiv Beſchluß gefaßt
werden ſoll

Oeſterreich Ungarn Jm ungariſchen Abgeordneten
hauſe wurde am Mittwoch dem Abgeordneten Emil
Abranhyi krankheitshalber ein ſechsmonatlicher Urlaub ertheilt
Ugron kündigte eine Jnterpellation an betr die ungariſche
Waffenfabrit Das Haus ſetzte ſodann die Berathung des
Budgets fort Der Finanzminiſter Weckerle erklärte unter
lebhafter Zuſtimmung des Hauſes daß Zolleinnahmen kein
geeignetes Mittel zur Regelung der Staatsfinanzen ſeien da
Ungarn mehr oder weniger auf eine freihändleriſche Politik
angewieſen ſei Ein ſelbſtändiges ungariſches Zollgebiet dürfe
nur als ein im äußerſten Falle anzuwendendes Kampfmittel
angeſehen werden Ungarn müſſe beſtrebt ſein ſeine Jnter

m durch Zollbündniſſe auf möglichſt breiter Baſis zu
ichern

Rußland Der Großfürſt Thronfolger wurde bei
ſeiner Abreiſe am Dienstag vom Kaiſerpaare bis zur Station
Sſiverskaja begleitet Jm Gefolge des Großſürſten Thron
folgers befindet ſich der Generalmajor à la suite Fürſt
Barjatinsky die Stabsrittmeiſter Fürſt Kotſchubei und Wulkow
und der Flügel Adjutant Fürſt Obolensky

Die Nowoje Wremja ſagt man könne dem beabſichtigten
feſtlichen mpfange des Großfürſten Thron
folgers in Wien nicht eine gewiſſe politiſche Bedeutung

Die Berührung Wiens durch den Großfürſten

Thronfolger ändere nichts an der gegenwärtigen Richtung der
internationalen Politik welche bereits als eine den Frieden
garantirende anerkannt ſei Es ſei trotzdem bezeichnend daß
ſich gegen den Weg über Wien keinerlei Bedenken erhoben

ätten
unſerm wiener Korreſpondenten geht uns hierzu noch

folgendes zu Wiewohl der Ankunft des ruſſiſchen Thronfolgers
keinerlei direkte politiſche Bedeutung zugeſchrieben werden kann
erblickt man doch in dem Umſtande daß derſelbe diesmal nicht
wie das letzte mal in ſtrengſtem Jcognito unſere Stadt beſucht
ſondern vom Kaiſer und dem Erzherzoge offiziell empfangen werden
und in der Hofburg abſteigen wird ein erfreuliches Symptom
das zum mindeſten auf eine Milderung in der Spannung der
Beziehungen hinneigt und mit den friedlichen Dispoſitionen des
Zaren die ſich an die letzte Entrevue von Narwa und Peterhof
knüpften im Einklange ſteht Hierfür ſpricht übrigens auch ſchon
der Umſtand daß ſich der Zarewitſch zu ſeiner anzutretenden
Weltreiſe in einem öſterreichiſchen Hafen einſchifft Der ruſſiſche
Geſandte in Athen Herr Onou der ihn auf dieſer Reiſe be
gleiten wird iſt bereits geſtern hier eingetroffen

Wie aus Petersburg verlautet iſt man in ruſſiſchen
Regierungskreiſen zu der Einſicht gelangt daß die gegen das
Treiben der Auswanderungs Agenten verfügten
Maßregeln zur wirkſamen Hintanhaltung der geradezu
maſſenhaften Auswanderung des Landvolkes
aus den weſtlichen Gouvernements Rußlands nach Amerika
nicht ausreichen und beginnt nunmehr tiefer greifende wirth
ſchaftliche Mittel zur Abhilfe gegenüber dieſer beklagens
werthen Erſcheinung in Erwägung zu ziehen

Der Gehilfe des Kommandirenden der Truppen des war
ſchauer Militärbezirks General der Kavallerie Graf Muſſin
Puſchkin iſt zum Kommandirenden der Truppen des Odeſſger
Militärbezirks ernannt worden

Der Nowoje Wremja zufolge iſt eine Kommiſſion zur
Prüfung des Entwurfes des neuen finnländiſchen Ge
ſetzbuches auf ſeine Konformität mit dem ruſſiſchen ein
geſetzt worden

Griechenland Das neue Kabinet iſt nunmehr end
giltig wie folgt zuſammengeſetzt Delyannis Jnneres und
Krieg Deligeorgis Auswärtiges Kumonduros Marine
Karapanos Finanzen Gerekoſtopulo Unterricht und
Zaimis Jnſtiz Die Miniſter ſollten am Mittwoch den Eid
leiſten und ſofort ibre Funktionen antreten

Serbien Jn Belgrad verlautet beſtimmt die Regierung
werde demnächſt mit dem wiener Kabinet bezüglich der
Erneuerung des erſt im Jahre 1892 abgelaufenen Handels
vertrages in Verhandlungen eintreten

Fraukreich Die Zollkommiſſion der Deputirten
kammer beendigte geſtern die Generaldiskuſſion der Zoll
tarifvorlage und nahm mit 34 gegen 5 Stimmen das Prinzip
des doppelten Tarifs an ſowie die Ermächtigung der Regierung
zum Abſchluß von Privatverträgen in welchen nicht der
Minimaltarif erwähnt wird Die Verträge ſollen auf keine
beſtimmte Zeitdauer gelten und infolgedeſſen die Regierung
ſtets freie Hand behalten dieſelben zurückzuziehen und die
Beſtimmungen des allgemeinen Tarifs in Kraft treten
zu laſſen wie es der Regierung angemeſſen erſcheinen würde

Nach einer Meldung des Temps ſoll der dritte und
vierte Bericht über die Arbeiterverhältniſſe im
Auslande von denen der erſtere Skandinavien der letztere
Deutſchland umfaßt dem Parlament demnächſt vorgelegt
werden

Heute findet im Handelsgericht eine Verſammlung der
Gläubiger der Société des metaur ſtatt um über eine
neue Verſteigerung der Fabriken der Geſellſchaft zum Preiſe von
18 Millionen zu beſchließen

Wie das Journal des Débats meldet telegraphirte der Agent
Mizon dem Syndikate vom Ober Benito de Royal Niger
Compagnie wolle ihm eine Reiſe für rein wiſſen
ſchaftliche Zwecke möglichſt erleichtern falls er für die
ſelbe eine offizielle Autoriſation nachſuche Die Erreichung der
kommerziellen Ziele ſeiner Reiſe ſei ihm durch das Verbot un
möglich gemacht zum Zwecke der Erneuerung der Lebensmittel
und des Brennmaterials für die Expedition an Land zu gehen
Aehnliche Schwierigkeiten ſeien anderen Reiſenden in den Jahren
1887 und 1888 bereitet worden Mizon iſt von den Verwundungen
die er an der Nigermündung bei einem Ueberfall durch die Ein
geborenen erhielt wieder hergeſtellt

Die Polizei verbot auf Befehl Conſtans den Verkauf der
durch das neue Gewehr außer Gebrauch gekommenen Chaſſepot
gewehre an Althändler

England Zwiſchen der Admiralität und dem kgl Poſt
amt wird gegenwärtig über einen Plan verhandelt um im
Mobiliſirungsfalle binnen 24 Stunden jeden Punkt der
Küſte direkt mit der Küſte zu verbinden und außer
dem jede Küſtenſtation mit der erforderlichen An
zahl Telegraphiſten beſetzen zu können Das Syſtem
wird innerhalb der nächſten Wochen ausgearbeitet ſein ſo daß
ein Wort der Admiralität genügt um das geſammte Netz in
Bewegung zu bringen Schon bei den letzten Marineübungen
haben die Telegraphenämter der Admiralität viele nützliche Mit
theilungen geliefert

Spanien Aus Madrid wird uns gemeldet daß die
franzöſiſche Regierung gegen das Vorgehen der
ſpaniſchen Kolonialbehörden an der afrikaniſchen
Weſtküſte Vorſtellungen erhoben habe da dieſelben
angeblich franzöſiſche Küſtengebiete für Spanien reklamirt und
beſetzt hätten Seitens der öffentlichen Meinung wird das

r der ſpaniſchen Behörden auf das lebhafteſte ver
theidigt

Nordamerika Der 4 November war Wahltag in den
Ver Staaten Nordamerikas Es handelt ſich um ver
ſchiedene Neu und Erſatzwahlen die wichtigſten ſind die
Wahlen zum Repräſentantenhaus für die ganze Union außer
dem vollzogen ſich die Wahlen der geſetzgebenden Körper ein
zelner Staaten aus welchen im n J der Senat der Union
ergänzt wird und die Wahlen von neunzehn Gouverneuren
Die Hauptparole bei allen Wahlen war diesmal die Mac
Kinley Bill welche ebenſo energiſch von den Republikanern
vertheidigt wie ſie von den Demokratenſbekämpft wurde Ueber
den Ausfall der Wahlen liegen uns heute noch folgende weitere
Mittheilungen vor Die künftige demokratiſche Mehrheit
im Repräſentantenhaus iſt auf 35 bis 60 Stimmen zu
ſchätzen Obſchon zahlreiche Ergebniſſe noch nicht bekannt ſind
iſt doch ſicher daß ſie viele Siege errungen haben Die
Demokraten gewannen in Newyork vier Kongreßſitze in
Maſſachuſets zwei in Newhampſhire einen und in Marhland
zwei Jn Maryland iſt die Wahl eines demokratiſchen
Senators wahrſcheinlich Jn Jndiang wurden 11 Demokraten
und 2 Republikaner gewählt Virginien und Maryland ſind
durchaus demokratiſch in Pennſylvanien haben die Demokraten
einen Vorſprung aus Ohio wird die Wahl von 12 Demo
kraten und 11 Republikanern gemeldet Mac Kinley s
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Niederlage ſcheint ſicher zu ſein Aus den Weſtſtaaten
werden mehrere demokratiſche Siege Freg Der Süden
hat durchaus demokratiſch gewählt Die Wahl von demo
kratiſchen Gouverneuren in Maſſachuſets
Pennſylvanien iſt wahrſcheinlich

Newyork und

Halle und Amgegeund

Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen
Halle 6 Nov

Bald nach 9 Uhr am Mittwoch wurde die Verſammlung im
Saale des Kronprinz eröffnet Eine große W von Mit
nen und Gäſten hatten ſich eingeſtellt ſo daß der Saal gut

gefüllt war
Hr Diakonus Hertel aus Erfurt hielt die Eröffnungsandacht

nach gemeinſamem Geſang Er legte ſeiner Anſprache den Text
2 Timoth 4 zugrunde und wandte ihn auf die Zeit an

r Sup D Förſter begrüßte alsdann die Erſchienenen
berichtete über die Thätigkeit des Vorſtandes namentlich über die
bei den parlamentariſchen Vertretungen gemachten Anſtrengungen
bezüglich der Stolgebührenablöſung welche auf einen endlichen
Erfolg boffen laſſen
Hierauf nahm Hr Prof Lie Baumgarten das Wort um

ſeine Theſen zu begründen welche dem nachſtehenden Gedanken
gange folgten

Der Redner ging davon aus daß die Grundgedanken der Re
formation in der evangeliſchen Kirche noch nicht zur Ausgeſtaltung
elangt ſind in einer richtigen kirchlichen Organiſation neuerdings
abe Pfarrer Sulze in Dresden angefangen dieſe Grund
edanken zur Wahrheit zu machen Sowohl der kirchliche
iberalismus als der hieraxchiſche Bureaukratismus haben eine

geſunde Entwicklung hintangehalten und die Gemeinden atomiſirt
wodurch ſie erſt recht für die Einwirkung der Sozialdemokratie
vorbereitet wurde Es muß mit dem Gedanken des allgemeinen
Prieſterthums Ernſt gemacht werden und dieſes iſt nicht be
ſchränkt auf Ausübung des Gottesdienſtes ſondern ſchließt vor
allem Seelſorge an ſich und andern ein Dies demokratiſche
Prinzip erfordert aber als Ergänzung das monarchiſche die
Vielheit der Gemeinde fordert eine Einheit im Pfarramt Von
der Reorganiſation des geiſtl Amtes handeln die folgenden Sätze
Jede Gemeinde ſoll nur einen Seelſorger haben ſonſt wird
eine organiſche Arbeit an der Gemeinde gefährdet und eine durch
greifende ſeelſorgeriſche Wirkſamkeit ausgeſchloſſen Wenn alſo

eſchloſſene Seelſorge Gemeinden mit einem Geiſtlichen zu erfachen ſind ſo iſt doch der Parochialzwang auszuſchließen die

Seelſorger ſollen allerdings an einen beſtimmten Pflichtenkreis
ebunden werden die Seelen aber nicht in ihren Bedürfniſſen und
echten beſchränkt werden Bei bloßen Perſonalgemeinden kann

die Predigt nicht ihre ſeelſorgeriſche Aufgabe erfüllen Die Predigt
aber ſoll nicht die einzige Verkündigungsform des Wortes Gottes

r vielmehr ſoll die Seelſorge das Wort Gottes in die Häuſer
eiten nicht in abſtrakt religiöſer und aufdringlicher ſondern in
ſchlichter für das gemeine Leben tendenzlos eingerichteter Weiſe
Vorausſetzung für dieſe Seelſorge iſt ein ſachgerechtes Studium
der jozialen Frage über welche der Seelſorger ſich ſein eigenes
Urtheil bilden muß da es ſich hierbei um pro ſittliche Lebens
fragen der Gemeinde handelt Zu den ſozialen Fragen gehört vor
allem die Frage nach Erziehung der konfirmirten Jugend und
nächſtel Fühlung mit Schule und Lehrern Bei der vorgeſchrittenen
Zeit wurden die folgenden Sätze über die Reorganiſation der
Gemeinde lediglich vorgetragen

14 Seelſorgegemeinden dürfen nicht mehr Mitglieder um
faſſen als ſich gegenſeitig kennen und beeinfluſſen können
Darum ſind die übergroßen Gemeinden mindeſtens in Bezirke
zu zerlegen mit eigenem Pfarrer und wo ſie zu finden eigenen
Vertretungen Es iſt mit der Vorausſetzung des Landrechts zu
brechen daß eine Parochie ſich um ein Gotteshaus bilde
mehrere Bezirksgemeinden können Ein Gotteshaus benutzen

15 Seelſorge Gemeinden ſind aber nur da verwirklicht wo
die Glieder unter einander ihre allgemeine Prieſterſchaft be
thätigen mindeſtens ihre repräſentativen Organe haben mehr
als äußere Verwaltungs und Geldſachen mindeſtens alſo die
Recherchen zu erledigen

16 Von Sulzes Beſtreben die nicht geſetzliche Liebesthätig
keit für die Gemeinde zu monopoliſiren iſt mindeſtens der
Grundgedanke daß keine lebendige Gemeinſchaft ohne Prieſter
thum der Arbeit und Handreichung denkbar feſtzuhalten
Darum kann mancherorts ein Hausväterbund zum Segen
werden überall aber iſt anzuſtreben daß die chriſtliche Gemein
ſchaft der Wohlthätigkeit ihren ſeelſorgeriſchen Charakter be
wahre Dagegen iſt die humanitäre wie die innere Miſſions
Vereinsthätigkeit unentbehrlich

17 Sehr weſentlich für die ſoziale Bedeutung der Gemeinde
iſt das Zuſammenbringen der verſchiedenen Volksſtände zumal
der Arbeitgeber und Arbeiter des Lehr und Nährſtandes um
ſich gegenſeitig achten zu lehren in ihren verſchiedenen Berufs
arbeiten Sorgen und Empfindungsweiſen Dem kann die
bloße gottesdienſtliche Gemeinſchaft nicht genügen Die ſoziale
und ſittigende Bedeutung der freien Geſelligkeit Familien
abende Waldfeſte kann kaum überſchätzt werden

18 Aber auch die Reform der Gottesdienſte in ſozialem
Sinne Aufhebung der Kirchenſtuhlvermiethung energiſchere
Betheiligung der Gemeinde an der Liturgie Zurückſtellen
archaiſtiſcher Liebhabereien hinter aktuelle Empſindungsformen
ſorgſame Ausgeſtaltung des h Abeudmahls zur wirklichen
Kommuniongsfeier 2c wird nicht geringe Dienſte leiſten Das
ſelbſtgefällige individualiſtiſche Predigerwählen weicht dem
Suchen nach Gemeinſchaft im Heiligſten
Ebenſo die Theſen über die Reorganiſation der Kirchen

leitung
19 Die Landeskirchen nicht die Kirche Chriſti noch die

irdiſche Geſtalt des Reiches Gottes ſondern mehr oder weniger
zweckmäßige Jnſtitute für dieſen höchſten Zweck müſſen ſelbſt

Traditionen und Gewohnheitsrechte den aktuellen
nſprüchen der lebendigen Seelen zu opfern ſich entſchließen
20 Vor allem muß die organiſirte Kirche das Recht erhalten

zu klein gewordene Gemeinden die eines Geiſtlichen Kraft nicht
genügend in Anſpruch nehmen zuſammenzulegen zu ſehr an
e ne die keine Seelſorgegemeinde mehr bilden zu zer
chlagen das Nebeneinander von Sinekuren und Maſſen
emeinden iſt ein dem Geſetz der Bruderliebe widerſprechendes
dancheſterthum
21 Ebenſo dringlich iſt die gleichmäßige Fixirung der Ge

hälter der Geiſtlichen nach dem Dienſtalter Muſtergiltig iſt
die badiſche Eentralpfarrkaſſe das fundirte Vermögen un
angetaſtet ſein Zinsertrag nach dem Grundſatz brüderlicher
Handreichung der Geſammtgemeinde dargebracht

22 Die Kirche darf zumal in Erfüllung ihrer ſozialen Auf
gabe nie als Mandatar des Staats auch nicht der Monarchie
auftreten gerade nach dieſer Richtung ſollte ſich der Freiheits
und Unabhängigkeitsdrang wenden ſtatt ſich naiv einer ganz

L Förderung durch Thron und Hof zu erfreuenDie Kirche als Gemeinſchaft des Heils und Organ des Heilands
muß aus eigener Kraft auch Steuerkraft und eigenem Mandat
ſoziale Macht gewinnen

Die letzten Sätze 23 27 ſich mit den Bleibenden
g welche gegen die Sulze ſchen Vorſchläge zu er

eben ſind
Jn der nachfolgenden Beſprechung in welcher ſich die Herren

Domprediger Beelitz Paſtor Rohde Paſtor Kaufmann
Diakonus Hertel Oberpf Heimerdinger Sup D Förſter
Diak Grüneiſen Sup Lüttke u a betheiligten wurden
noch die Schwierigkeiten betont welche den Sulze ſchen Plänen
entgegenſtehen ſo lange namentlich keine neuen Kirchen und Bet
ſäle hergeſtellt ſind und es wurde darauf hingewieſen daß die
Theilungsgedanken ohne die tüchtigen geiſtlichen Kräfte erfolglos
ſein werden daß alſo erſt die Vorbedingungen geſchaffen werden
müßten welche unerläßlich ſind für eine fräftigere Entfaltung des
Gemeindelebens Die Organiſation für ſich thue wenig ohne die
kräftige Perſönlichkeit Außerdem wurde davor gewarnt die Be
ſchäftigung mit der ſozialen Frage ſeitens des Geiſtlichen aus der
religiöſen Sphäre herauszuheben und ſie in das wirthſchaftliche
Gebiet zu verlegen ſowie vor der Geringſchätzung der rhetoriſch
künſtleriſchen Seite der Predigt Jm weſentlichen erklärte die
Verſammlung ihre Zuſtimmung zu den Sätzen

Nach 1 Uhr wurden die Verhandlungen geſchloſſen ein ein
faches Mahl vereinigte noch eine Anzahl von Gäſten

Gerichtsverhandlungen

K Deſſau 5 Nov Vor den Geſchworenen wurde heute
zunächſt gegen den Schneidermeiſter Wilhelm Timplan aus
Köthen und deſſen Ehefrau wegen betrügeriſchen Bankerotts
beziehentlich Beihilfe hierzu verhandelt Die Geſchworenen er
achteten die Angeklagten als nichtſchuldig worauf auf Frei
ſprechung erkannt wurde Der Ehemann Timplan der mehrere
Monate ſich in Unterſuchungshaft befunden wurde ſofort auf
freien Fuß geſetzt Hiernach wurde unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit gegen den 33 jährigen Fleiſchermeiſter Georg
Buhle von hier wegen des in 8 177 des Str B gedachten
Sittlichkeitsverbrechens verhandelt Das öffentlich verkündete
Urtheil lautete ebenfalls auf Freiſprechung

Wien 5 Nov Ein pſychologiſch ſehr intereſſanter Prozeß
wurde geſtern hier verhandelt Der Hausbeſitzer und Geſchäfts
inhaber Joſeph Baumgartner iſt ſeit vielen Jahren mit ſeiner
Gattin Marie verheirathet und lebte in glücklichſter Ehe welche
durch die Geburt mehrerer Kinder noch zufriedener geſtaltet
wurde Urplötzlich änderte ſich das Benehmen Baumgartner s
man ziſchelte im Hauſe von heftigen Scenen in der Wohnung
des Ehepaares und bald erzählte man ſich öffentlich daß der
Grund dieſer Streitigkeiten in wiederholter Untreue der Frau
liege Der Hnusbeſitzer machte auch der Welt gegenüber
gar kein Hehl daß er es aus eigener Ueberzeugung wiſſe er
werde von ſeiner Ehegattin gröblich betrogen und was er er
zählte war in der That ſo ſchwerer Natur daß ihm das all

emeine Mitgefühl zu theil wurde Marie Baumgartner verhielt
ich dieſen Beſchuldigungen gegenüber paſſiv ſie verließ nur die

Wohnung des Gatten und quartierte ſich bei einer Wäſcherin ein
Da jedoch das Gerede über ſie immer größere Dimenſionen an
nahm wozu ihr Mann durch fortgeſetzte Erzählungen Anlaß gab
erhob Frau Baumgartner endlich gegen ihren Gatten eine Ehren
beleidigungsklage welche dieſer mit zwei Gegenklagen erwiderte
Die erſte hierüber angeſetzte Verhandlung vertagte der Nichter
behufs Unterſuchung des Geiſteszuſtandes Baumgartner s Die
durch den Gerichtsarzt Dr Hinterſtoißer am 17 Okt vorgenommene
Prüfung der geiſtigen Geſundheit des Hausbeſitzers lieferte nun das
Reſultat daß Baumgartner an epiſodiſch auftretenden
Hallucinationen leide welche ihm die Untreue ſeiner Gattin
vorſpiegelten Es ſeien dies typiſch wiederkehrende Wahnideen die
ſich in letzter Zeit häufiger äußerten und Baumgartner müſſe deshalb
als wahnſinnig erklärt worden Mit Rückſicht hierauf konnte
der Richter in der geſtern fortgeſetzten Verhandlung nicht anders
als mit einer Freiſprechung Baumgartners vorgehen
Natürlich wurde nunmehr auch die Gattin in betreff der gegen
ſie erhobenen Gegenklagen freigeſprochen

Provinzial Nachrichten
v Querfurt 5 Nov Am 27 und 28 Okt wurden auf An

regung des emer Lehrers Nagel hier unter Leitung des Vor
ſtehers vom halleſchen Provinzial Muſeum Hrn Dr Schmidt
auf den Lehden zwiſchen Querfurt und Schmon be
Hügel unterſucht und als Hünengräber erkannt Jn den
ſelben wurden mehrere Skelette männliche und weibliche
theils liegend theils in ſitzender Stellung gefunden Auch Urnen
in verſchiedenen Größen und Formen mit verkohlten Knochen
eine Streitaxt und eine hakenförmige durchbohrte knöcherne Nadel
wurden zutage gefördert Die Nachgrabungen werden nächſtens
fortgeſetzt

v Frehyburg 5 Nov Der königl Schleuſenmeiſter Hennig
feierte heute ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum Dem
Jubilar wurden aus dieſem Anlaß zahlreiche Geſchenke und
Glückwünſche insbeſondere auch ſeitens ſeiner Vorgeſetzten dar
gebracht Unter dem Rindviehbeſtande des Landwirth Stephan
o eg wanßch iſt die Maul und Klauenſeuche aus
gebrochen

P BVelsgern 5 Nov Die Stadtverordneten von Schildau
wählten den dortigen Bürgermeiſter Hrn Martell auf 12 Jahre
wieder Der durch die letzte Hochfluth der Elbe angerichtete
Schaden im Kreiſe Torgau wird nach erfolgter Zuſammen
ſtellung auf 1,700,000 M angegeben während die Koſten derAnsbeſſerung und Verſtärkung der Elbdämme auf ca 4,000,000 M

veranſchlagt ſind

Erfurt 5 Nov Wie jetzt bekannt wird hat der jedenfalls
falſche Graf und Hochſtapler Jgnatieff am Tage ſeiner
Abreiſe von hier eine Wittwe bei der er kurze Zeit wohnte noch
um ein größeres Darlehn geprellt Vor etwa 14 Tagen ver
letzte ſich ein hieſiger Gewehrarbeiter bei der Arbeit an einer
Hand Heute liegt der Mann bereits auf dem Friedhofe be
graben Es war infolge Vernachläſſigung der Verletzung Blut
vergiſtung eingetreten Jn der Streikſache der Zwicker
der Schuhfabrik Cerf u Bielſchowsky hat der eingeſetzte
Ausſchuß die Entlaſſung des Zwickers Heike wegen welcher der
Streik begonnen worden nicht als Maßregelung ſondern als be
rechtigt anerkannt Nehmen die Zwicker mit Ausnahme
Heike s die Arbeit morgen nicht auf ſo werden alle Fabriken
des Schuhmacherfachs verabredetermaßen geſchloſſen

4 Weiſzenfels 5 Nov Der Schneidermſtr Auguſt Bau
feld hier beging heute ſein 50jähriges Bürgerjubiläum
Seitens des Hauptvereins ſind dem hieſigen Vaterländiſchen
Vereine 600 M als Beitrag zur Erbauung eines neuen
Diakoniſſenhauſes überwieſen ferner ſind dem Vereine
100 M auf 3 Jahre bewilligt zur Verzinſung der als Bauſchuld
bleibenden 15,000 M Heute früh wurde beim Bahnübergange
nahe des Bahnhofsgebäudes Prittitz der von hier gebürtige
Werkſtattarbeiter Fritſche todt aufgefunden Derſelbe war von
einem Güterzuge überfahren Der Tod muß augenblicklich ein
getreten ſein Wie das Unglück ſich zugetragen iſt noch nicht

t Der Verunglückte hinterläßt ſeine Frau mit drei
indern

o Aken 5 Nov Laut einer Bengchrichtigung ſeitens der
Königl Regierung zu rn iſt auch den hieſigen Lehrern
die ſtaatliche Dienſt Alterszulage gewährt worden
Dieſer Tage iſt die bisher älteſte Perſon unſerer Stadt die un
verehel Marie Würdiſch im 99 Lebensjahre geſtorben

oo Eisleben 5 Nov Auf dem Wege vor Creisfeld wurde
der Arbeiter Grammel aus Helbra mit einer ſchweren Kopf
verletzung aufgefunden die ihm von fremder Hand bei
gebracht worden war Der Verletzte wurde in das hieſige
Krankenhaus gebracht woſelbſt er bald darauf ſeinen Verletzungen
erlag Der Thäter iſt ermittelt und zur Haft gebracht

Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt
und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des königl ſächſiſchen
Albrechts Ordens dem Premier Lieut v Hagen im 7 Thür
Jnf Reg Nr 96 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des herzoglich
ſachſen erneſtiniſchen Haus Ordens dem Major z D Lütken
Commandeur des Landwehr Bezirks Altenburg des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe deſſelben Ordens dem Premier Lieut v Wurmb
und dem Seconde Lieut v Laue I beide im 7 Thüring Jnf
Reg Nr 96

Da wie gemeldet in Magdeburg den Soldaten unter
ſagt worden iſt in Gaſtwirthſchaften zu verkehren wo die
Volksſtimme aufliegt beſchloſſen die Sozialdemokraten

dort in einer Verſammlung nur noch in Lokalen zu verkehren
und nur in Geſchäften zu kaufen in denen die Volksſtimme
gehalten wird

Dem Erſten Gerichtsdiener Botenmeiſter Jang bei dem
Landgericht zu Torgau iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
dem penſionirten Steuer Aufſeher Brunkhorſt zu Geeſtemünde
im Kreiſe Lehe bisher zu Meitzendorf im Kreiſe Wolmirſtedt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Jn Erfurt iſt nach Wiedergeſtattung der Einfuhr fremder
Schweine der Preis für Schweinefleiſch um 5 10 Pf
für das Pfund herabgegangen

Koburg 5 Nov Herzog Ernſt von Sachſen Koburg
und Gotha iſt heute vormittag aus Ober Oeſterreich hierher
zu rückgekehrt

Gera 5 Nov Der Vorſtand des Thüringiſche
Städteverbandes hat gleichfalls an den Reichskanzler
eine Vorſtellung um Wiedergeſtattung der Einfuhrvon Schlachtvieh aus Oeſterreich Ungarn bezw Ruß
land gerichtet Der Schulvorſtand hat die Einrichtung eines
Kurſus zum Zweck der Beſeitigung des ſowohl ſtotterndenals auch ſam melnden Schulkindern der hieſigen Bürger
ſchulen anhaftenden Sprachgebrechens beſchloſſen Bei wöchentlich
dreiſtündiger Behandlung der Kinder dürfte der Kurſus die Dauer
von einem halben Jahre beanſpruchen

o Greiz 3 Nov Jn dieſem Jahre ſind hier noch drei
Wahlen zu vollziehen Es ſind zu wählen die ſtädtiſchen Ver
treter zum Landtag der Erſte Bürgermeiſter ſowie eine Anzahl
von Gemeinderathsmitgliedern Bei den hier herrſchenden eigen
thümlichen politiſchen Verhältniſſen wird es bei den Wahlen ohne
heftige Kämpfe nicht abgehen Es dürfte wohl ſelten vor
kommen daß ein Steuerzahler ſich über zu niedrige Ein
ſchätzung beklagt Der Fall iſt vor kurzem hier vor
gekommen Ein gut geſtellter Handwerker war mit 5000 M
Einkommen abgeſchätzt Darauf hat derſelbe bei der Einſchätzungs
kommiſſion ſelbſt die Anzeige gemacht daß ſein Einkommen 12,000
Mark betrage

Die unheimlichen Schadenbrände in Harzburg nehmen
ihren Fortgang Jn der Nacht zum 4 d iſt abermals ein Ge
bäude von Feuer heimgeſucht worden dem glücklicherweiſe recht
zeitig Einhalt gethan werden konnte ſodaß großer Schaden
diesmal nicht entſtand Die Aufregung wegen dieſer fortgeſetzten
Brände iſt natürlich groß

Jn Löblau bei Dresden wurde am Sonntag ein Bahn
beamter beim Kohlenhacken plötzlich vom Tode ereilt Man fand
ſeine Leiche mit noch brennender Cigarre im Munde vor Als
der Fleiſchermſtr Dittrich von dem Vorfalle hörte bemerkte er
dazu Das iſt ein ſchöner Tod Wenige Stunden ſpäter traf
ihn das gleiche Schickſal

Vermiſchtes
Der berüchtigte Schwindler Julian Jſidor

Kayſer, welcher um die Mitte der 80er Jahre durch ſeine
Betrügereien und Erpreſſungen von ſich reden machte und von
vielen deutſchen Behörden wegen derſelben verfolgt wurde hat
wie man dem Reichs Anz aus Paris ſchreibt dort ſein
gemeingefährliches Treiben wieder aufgenommen Er hatte
bekanntlich damals von hier aus unter verſchiedenen Namen wie
Céſar Graf Kleiſt Lecomte Comte de Kinski Kayſer u a und
unter dem Titel General Direktor eines Heirathvermittelungs
oder Bank Jnſtituts Fortuna ſowie unter dem Namen ſeiner
Genoſſin Jeanne Antoine zahlreiche Betrügereien und Er
preſſungen verübt denen viele Perſonen auch beſſerer Geſellſchafts
klaſſen in Deutſchland zum Opfer gefallen ſind Nachdem Kayſer
eine Zeit lang in einer Jrrenanſtalt verwahrt geweſen war hat
er mehrere Jahre lang nichts von ſich hören laſſen Seit einigen
Monaten ſchreibt er aber wieder von Paris aus Briefe an ſeine
Opfer unter der Firma Themis Institution internationale pour
la eauvegarde des droits et la représentation auprès des tribunaux
frangais et étrangers und mit der Unterſchrift Dr Kayſer Jn
dieſen Briefen macht er namens der Jeanne Antoine For
derungen aus ſeinen ſchwindelhaſten Heiraths Vermittelungs
geſchäften in den Jahren 1885/1886 geltend Da vorausſichtlich
viele Perſonen welche dieſem Schwindler Vertrauen geſchenkt
und Geheimniſſe anvertraut haben ſich durch ſeine Drohungen
zu neuen Opfern werden bewegen laſſen ſo erſcheint es augezeigt
vor dieſem gefährlichen Menſchen zu warnen

Das Verſchwinden Johann Orth s mit ſeinem
Handelsſchiff St Margaretha macht allgemein tiefen Eindruck
Die betreffenden Meldungen kamen von Hamburg wo ſchon längſt
Nachrichten über ihn hätten eintreffen ſollen da er dort ſein
Schiff bemannt und ausgerüſtet und von Hamburg aus die Fahrt
nach Südamerika angetreten hatte Nach den neueſten Mit
theilungen aus Hamburg langten nun dort zwei Schiffe aus
Valparaiſo an welche bei Kap Horn drei Schiffswracke ſahen
wovon eines der Santa Margaretha ähnlich war und auch
öſterreichiſche Flagge führte Demnach wird der Tod Johann
Orth s wahrſcheinlich Das öſterreichiſche Miniſterium des
Aeußeren erſuchte die öſterreichiſchen Konſulate an den pazifiſchen
Küſten eventuelle Mittheilungen über Johann Orth ſchleunigſt
nach Wien gelangen zu laſſen Auch engliſche Blätter verbreiten
die Nachricht der Kapitän eines ſchwediſchen Schiffes Namens
Robertfors melde aus Valparaiſo daß er bei Kap Horn drei
ſinkende Schiffe geſehen habe von denen das eine die Mar
garetha das Schiff des Erzherzogs geweſen ſei

22 Profeſſor D Schwenninger, früher Leibarzt des
erſten Reichskanzlers weilt wie man uns aus Pera ſchreibt noch
immer am Hofe des Sultans der von ihm in einer Entfettungskur

Fortſetzung in der 1 Beilage

4knöpfige Damen Glacé Handschnhe vorzügliche Qualität in allen Varben 150 Pfg
6knöpfige Dänische Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Farben 135 Pfg
8sknöpfige Dänische Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Farben 175 Pfg
erren Haundschuhe in Glacé Wild und Waschleder vorzügliche Qualität von 75 Pfg an
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wer n ichen Fache erth D n Albrechtstr 16b II 500 KommiſzmäntelDen r 7 jederz ang Kind v 5 and arb P ite n 0 Buchno 12
lii II praktiſche Geſchenkgegenſtände 5unstmaler Hans Knoeohl München in Silber und farbigen Cannevas zum Veſticken u ſ w

Markt 26 im Rothen Thurm 1 Tr

S in großer Auswahl alsUhrpantoffel Nadelbücher Thermometer Fingerhutpantoffel Zieh Harmonikas

g Jene re cilderrahmen Feuerzeuge Umſteckkalender reißkalenderKammkaſten Lampenteller Cylinderhütchen Poſtkartenbehälter z M ä n v I
Notizblochs Journalmappen Löffelkörbchen Arbeitskörbchen n 4 50 mit Zitherſtimmen 7 4

Nadelkörbchen Cigarrenkaſten Handſchuhkaſten Doppeltonrige mit 17 bis 21 Klappen
Taſchentuchkaſten Markenkaſten Stricknadelkaſten 10 12 14 16 18 20 22 21 Alte

Harmonikas nehme in Zahlung anKragenſchachteln Serviettenringe Blumentopfmanſchetten

G Buohholz

e Tapezierer und JI Damme Decorakeur

h a

J ne mee t e et2 v e r
Leistungsfähigste streng reelle

Special fabrik für
M Industrie und Feld Disenbahnen

normal und schmalspurig ganze Anlagen und Pinzeltheile
W Specialität seit 1863 Lampenſchirme Zahnſtocherbehälter Fidibußbecher

e Notizbücher Bürſtentaſchen Scatblochs SeidenbücherZ Betttaſchen Puppenmöbel u ſ w Markt 26 im rothen Thurm 1 TrS F Fröbel ſche Spiel u Beſchäftigungsmittel 7 7 hz 8 535 in vielen neuen Muſtern Wäſcherolle Kartoffeldämpferz un verk Giebichenſtein Eichendorſſſtr 15e S Heinrich GuncdIach 32z a 25 Halle a Breiteſtraßze 32a en ne Hohenthurmm a m Specialhandlung Fröbel ſcher Spiel Sonntag d 9 u Montag d 10 d Ms e S und Beſchäftigungsmittel Rirmeß mit Vallwozu freundlichſt einladet W Weber

rin Taue bei Z0beritz
onntag u Montag den 9 u 10 ds

irmessMontag BallDStafſordeimntem t Bee r eeteeanerkannt vorzüglicher Ausführung und
ſorgt Es ladet ergebenſt einr erreichbar höchstem wirklichen Gebranchswerthe a x 4Nachdem lürzlich meine Fabrik auf das Poppelte vergrössert u die einzigen elbe ich richt verdiden Die jährlichen Verkäufe betragen II Henkel

Geleise Schienen Schwellen Weichen Schiebebühnen
Drehscheiben Geleisowagen Radsätze Räcder

I stählerne Karrdielen eiserue Schiebekarren
Aufzug u Bremsberg Bahnen
Nur unbedingt preiswürdige Fabrikate aus bestem Material von

M ist Kann ich selbst die umfassendsten Lieferungen sofort vom 8000,000 Flaſchen 7 LLager oder doch m Kürzester Frist erledigen Allein Verkauf Aug den Lezioerſtrahe 23 chiehhaus Virkhahn

Otto Neitsch Halle Saale Fernſprecher 360 m o

F e Es ladet freundlichſt einee e St e e Se e c S r c e S e ma 2 e C Riäcelh term J X 5ord e n bat et ab vat Die Tuch und Vollwaaren Fabrik Spickendorf
Gaſthof z alten ZiethenJch empfehle Leſaucheux Revolver ſechs Schuß von 3 50 9 Verdinand Coetze Söhne oſthoſ s Sonntag 9 u

an bis zu dem feinſten Centralteuer Revolver 4 Tauzmuſik Montag den 10 Novbristolen aller Syſteme Duell Pistolen mit Kaſten En gros De Moritzkirchhof Xr 5 En detail Ball wozu freundlichſt einladet
Terzerole Flobert Pistolen in allen Größen empfiehlt L BobardtLeſaucheux und Centralfeuer Flinten äufzerſt billig vlaue und grüne Wagen Livrée und Billard Toche nur in Für Speiſen und Getränke iſt
Teschings a n Jtete Auswahl billigſte kräftiger Waare Lama Flaneiie und Rockzeuge Sechiar una beſtens geſorgt

wehre und esngsquelle Alte Gewehre und Pferdedecken gefüttert und ungefüttert wasser dichte PferdeAlte er Jngatasehen Gewehrriemen c decken Jagdwesten 8 Unterkleider und ſeine Schotter e
nehme in Zahlung Vutterale nehme in Zahlung rickgarnehmne W lung nie e g Teichingd an Waschecht nicht einlaufend a r2 x 2063 Kirmeſt wozu freundlichſt einladetänßerft billig I Heinrich vRohre Chun C Buchholz Chin Auf Alwiner Verein am hieſigen Bahnhofe Zöberitz
Markt 6 2 3 Markt 26 ſind Briül cets vorräthig u F2ntag 337 9 r W den 1

Der Verkauf erfolgt in ganzen Wagenladungen und in Poſten ovember ladet zur Kirmeßß freunbis zu 1 Centner herab ohne Winterpreisaufſchlag v lichſt ein Albert Koch

FamilienNachrichten
Heute Morgen 4 Uhr verſchied ſanft

nach kurzen aber ſchweren Leiden mein
theurer Vater der Bürgermeiſter a D

Joh Adolf Statsmann
Dies ſeinen vielen Freunden mit der

Bitte um ſtille Theilnahme zur Nachricht
Die tiefgebeugte Tochter

Martha Stats mann SJlmenau den 5 November 1890
Heute Nachmittag 1 Uhr hat Gott

der Herr meine liebe Gattin und unſere
gute Mutter
Frau Alwiene Dietrich geb Kohlbach
im Alter von 50 Jahren durch einen
ſanften Tod von ihrem ſchweren Leiden
erlöſt Dies zeigt mit der Bitte um 2ſtilles Beileid ſchmerzerfüllt an

Holzhauſen b Leipzig 4 Nov 1890
Jm Namen der Hinterbliebenen

Wilhelm Dietrich
X

Für den Jnſeratentheil verantwortliW König in Halle s

Carl Vräcecd rück Vacdktf
Lager in Trier Hilchenbacher Siegner Wild und Zahm

ſohlleder Ia weſtfäliſche Rindleder feinſter Qualität
franz Kalbleder u ſ w in allen Preislagen

Speziaglität Ausſchnitt aus allen beſſeren Sorten
Sohl und Oberleder zu billigſten Preiſen

S

m m 7 e S x

Engros

Bereitet aus dem Wasser der weltberühmten
Elisabeth Quelle in Homburg nach ärgztl Anord

2

Lederhandlung Homburger Salz

nung ist eins der wirksamsten Heilmittel bei Ver

stopfunguVerdaunngsbeschwerden
selbst in hartnäckigsten Fällen sowie
bei Hämorrhoidalzuständen giech
tischen Leiden und Fettleibigkeit

Gemäss Ausspruch ärztl Autoritäten ist es mild
lösend wirkt schmerzlos schwächt die Verdauungs
organe nicht und büsst selbst bei längerem Ge

brauche seine Wirkung nicht ein
Auch bei der schwächsten Constitution leicht zu vertragen ist es in

hohem Maasse geeignet in jedem Lebensalter die Verdauung zu regeln
Seiner festen Form und Haltbarkeit wegen zum Gebrauche auf

der Reise besonders empfehlenswerth
Erhältlich in allen Apotheken und Wasserhandlungen in Flaschen

zu 170 und 480 Gramm zum Preise von Mark 50 und Mark 6
oder bei der Brunnen Verwaltung zu Homburg v d H Depöt in Halle bei
Helmbold Co Die Flaschenetiketten tragen obige Schutzmarke
und die Bezeichnung der Firma

m äamorrvwoidal
e Zustände

t Verdauungsertu e Besen werden
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

u

IIalle a S EngrosBilligſte Bezugsquelle für r er d
o nterjacken Unterhemdenr W I s IBRGEE Unterhoſen n Normalhemden

j für Herren und Damen Jagdweſten Kinderunterſachen u ſ w
und laden wir zur Beſichtigung derſelben ein

Geſchäftshaus Landwehrſtraſze 8/9 nahe am Bahnhof

212 I
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